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Infolge einer Entschließung vom vergangenen 19. Dezember hat das spanische Justizministerium Scientology in das offizielle Verzeichnis der Religionen in Spanien aufgenommen, wie es ihm die « Audiencia National » - das Equivalent zu unserem [dem französischen] Staatsrat – durch einen Entschluss vom 11. Oktober 2007 vorschrieb.
 
Nach Bilbao im September 2007, Moskau im Oktober 2007, bietet nun so Madrid  einer der wichtigsten Sekten in der Welt einen offiziellen Status an. Diese Länder folgen nun auf Schweden, das – als erstes Land in Europa und unter vielfachem internationalem Druck – diese Organisation seit 2000 offiziell abgesegnet hat.

Der Grand Orient de France (G.O.D.F.) und die Gesamtheit der fortschrittlichen Frauen und Männer, die ein hohes Konzept der Werte der Freiheit und Demokratie vertreten, müssen angesichts dessen, was man gut eine Offensive unter der Regie von Scientology in Europa nennen kann, alarmiert sein.

Man muss wohl erkennen, dass „unerlaubte Ausübung der Medizin“, „schwerer Betrug“, „willkürliche Freiheitsberaubung“ und „mentale Manipulation“ den Fortschritt sektiererischer Bewegungen in Europa begleiten, ohne dass eine wirklich angemessene Antwort darauf erfolgt.

Auch wenn Deutschland Widerstand leistet – und noch neulich seine Verfassung jeder neuen von Scientology ausgehenden Forderung entgegengestellt hat -, wenn Frankreich Maßnahmen einsetzt, die ursprünglich auf dem republikanischen Konzept der Laïcité basierten, so bleibt doch nichts weniger, als dass unsere Demokratien heute in wahrhafte und schwere Gefahren geraten. Schlimmer noch: alles scheint von einem Augenblick zum anderen schwanken zu können.

Wie kann man tatsächlich akzeptieren, dass der Europäische Gerichtshof für Menschenrechte – unter dem falschen Vorwand des Respekts vor der „Gewissensfreiheit“ – die Quasi-Gesamtheit der Behörden verurteilt, welche Maßnahmen ergreifen, die den Fortschritt der Sekten in Europa begrenzen?

Zur Stunde, in der manche -  und in erster Linie die Sekten – beabsichtigen, das französische Gesetz von 1905 *) zu reformieren, ruft der Grand Orient de France (G.O .D.F.) die Gesamtheit der fortschrittlichen Frauen und Männer zu höchster Wachsamkeit auf.

Weil die Offensive der Sekten in Europa von der Entweihung  der fundamentalen Werte begleitet wird, die mit der Achtung des Humanen und der sozialen Bindungen verbunden sind, und weil dieselben Sekten das Geld, die Technik und den Markt  heilig sprechen, müssen wir im Namen einer bestimmten Idee vom Menschen widerstehen, die wir von der Aufklärung geerbt haben.

In diesem Geist ruft der Grand Orient de France die Gesamtheit der fortschrittlichen Frauen und Männer und alle demokratischen Institutionen in Europa auf, gegen eine Offensive zu kämpfen, die jetzt und mehr denn je auf Frankreich und Deutschland abzielt.
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*) Anmerkung des Übersetzers: Dieses französische Gesetz schreibt die radikale Trennung von Kirche und Staat vor. Eine Aufweichung dieses Gesetzes wurde u.a. vom jetzigen Staatspräsidenten Sarkozy andiskutiert.
